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— G ibt es W idersprüche in  den In fo rm ationen  des IM in bezug au f P er­
sonen, Personenbeschreibungen, S ituationsschilderungen, E rfolge oder 
M ißerfolge, erzielte Ergebnisse, R eaktionen  verdächtiger oder an d erer 
P ersonen  bzw. W idersprüche zu bere its  vorliegenden Inform ationen , 
und  w as können  die U rsachen d afü r sein?

2.4. Die Arbeit m it operativen Legenden und operativen Kombinationen

2.4.1. G rundsätze der A usarbeitung  u n d  A nw endung opera tiver Legenden zur 
B earbeitung  O pera tiver V orgänge

Ziel der A nw endung opera tiver Legenden ist der w irksam e E insatz der 
IM sowie an d e re r K räfte , M ittel und  M ethoden zur offensiven B earbeitung  
O perativer V orgänge, insbesondere

— das E indringen  in  die K onsp iration  des Feindes, indem  verdächtige 
P ersonen  durch vorgegebene M otive, B egründungen , E rk lärungen  und  
A ussagen v eran laß t w erden, H inw eise au f ih re  feind lich-negativen  A b­
sichten, H andlungen  und  V erb indungen  preiszugeben;

— die G ew ährle istung  der K onsp iration  u n d  G eheim haltung  d er Ziele, 
A bsichten und  M aßnahm en sowie K räfte , M ittel u n d  M ethoden des 
MfS.

Die L eiter der opera tiven  D iensteinheiten  haben  zu gew ährleisten , daß die 
schöpferische A rbeit m it opera tiven  Legenden zur Lösung der v ie lfältigen 
po litisch-operativen A ufgaben zur B earbeitung  O perativer V orgänge in 
ih rem  V eran tw ortungsbereich  ständ ig  und  system atisch qualifiz ie rt w ird.

Bei der A usarbeitung  und  A nw endung opera tiver Legenden ist insbeson­
dere von folgenden G rundsätzen  auszugehen:

— G rund lagen  fü r  die A usarbeitung  o p era tiv er Legenden sind  die kon­
k rete , m it d e r A nw endung der opera tiven  Legenden verfo lg te Ziel­
stellung, die A nalyse des O perativen  V organges sowie die g ründliche 
K enn tn is der Persönlichkeit der Z ielpersonen, einschließlich ih re r  Be­
sonderheiten , E igenarten  und  G epflogenheiten.

— O perative Legenden m üssen geeignet sein, die verha ltensbestim m enden  
In teressen  der Z ielpersonen anzusprechen, um  dadurch  v erh a lten sw irk ­
sam  zu w erden.

— O perative Legenden m üssen w eitgehend  au f natü rlichen  u n d  ü b e rp rü f­
baren  G rund lagen  aul'bauen, den üblichen G epflogenheiten  des Lebens 
entsprechen, m öglichst unkom pliz ie rt und  g lau b h aft sein.

— Die w irksam e A nw endung opera tiver Legenden setzt die g ründliche 
K enn tn is d e r M öglichkeiten, Fäh igkeiten , E igenschaften  u n d  politisch­
opera tiven  E rfah ru n g en  der IM bzw. d er Personen, die m it den  opera­
tiven  Legenden arb e iten  sollen, voraus. Sie m üssen fü r  ih ren  jew eiligen 
T räger paßfäh ig  sowie en tw icklungs- u n d  ausbaufäh ig  sein. V or ih re r 
A nw endung sind sie m it den einzusetzenden IM zu b era ten  und  auf 
dieser G rundlage gegebenenfalls zu präzisieren.

— Die A nw endung opera tiver Legenden, die dam it erreich ten  E rgebnisse 
sowie dabei au fge tre tene K om plikationen  sind ex ak t zu dokum entieren .

— Die schem atische und  w iederholte A nw endung opera tiver Legenden ist 
zu verm eiden.


